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1  Wissenschaftliches Personal 
Die Medizinische Universität Wien ist mit über 5.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern und rund             

7.500 Studierenden eine der größten medizinischen Universitätseinrichtungen im EU-Raum. Die 

Medizinische Universität Wien hat als zentrale Aufgabe das gemeinsame Betreiben von 

Forschung, Lehre und PatientInnenversorgung, das im Klinischen Bereich im Zusammenwirken 

mit dem Allgemeinen Krankenhaus der Stadt Wien erfolgt.  

Es wird darauf hingewiesen, dass Bewerber/innen keinen Anspruch auf Abgeltung von Reisekosten in 

Zusammenhang mit dem Bewerbungsgespräch haben. 

Die Aufnahme erfolgt im Rahmen eines Arbeitsverhältnisses laut Angestelltengesetz. Die näheren 

Regelungen ergeben sich aus dem Universitätsgesetz und dem Kollektivvertrag der Universitäten. 

1.1  Facharztausbildung im Sonderfach „Anästhesiologie und 
Intensivmedizin“ 

An der Medizinischen Universität Wien ist an der Universitätsklinik für Anästhesie, Allgemeine 

Intensivmedizin und Schmerztherapie mit der Kennzahl: 20535/17, voraussichtlich ab                          

11. Dezember 2017 eine Stelle mit einem Beschäftigungsausmaß von 40 Wochenstunden mit einer 

Ärztin / einem Arzt in Facharztausbildung im Sonderfach „Anästhesiologie und Intensivmedizin“ 

zu besetzen.  

Die Basisausbildung gemäß § 6a Ärztegesetz 1998 und § 6 der Ärztinnen-/Ärzte-Ausbildungs-            

ordnung 2015 (ÄAO 2015) ist, soweit erforderlich, in der Facharztausbildung integriert. 

Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit Euro 3.950,15 brutto                      

(14x jährlich) und kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die 

Anrechnung tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie sonstige mit den Besonderheiten des 

Arbeitsplatzes verbundene Entgeltsbestandteile erhöhen.  

Als eines der führenden universitären Zentren in Europa bieten wir spezielle Nachwuchsförderung in 

wissenschaftlicher Forschung und Lehre im Fach Anästhesiologie und Intensivmedizin an.  

Das Arbeitsverhältnis als Ersatzkraft ist befristet für die Dauer der Abwesenheit einer Mitarbeiterin / 

eines Mitarbeiters voraussichtlich bis 31. Mai 2018. 

Anstellungserfordernisse: Abgeschlossenes Medizinstudium. Bereitschaft zur Mitwirkung in 

Forschung und Lehre. Die fremdenrechtlichen Anstellungserfordernisse bei Nicht EU-BürgerInnen 

müssen gewährleistet sein.  

Die Medizinische Universität Wien strebt eine Erhöhung des Frauenanteils insbesondere in Leitungs-

funktionen und beim wissenschaftlichen Personal an und fordert deshalb qualifizierte Frauen 

ausdrücklich zur Bewerbung auf. Frauen werden bei gleicher Qualifikation vorrangig aufgenommen. 

Kennzahl: 20535/17 
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1.2  Facharztausbildung im Sonderfach „Anästhesiologie und 
Intensivmedizin“ 

An der Medizinischen Universität Wien ist an der Universitätsklinik für Anästhesie,                    

Allgemeine Intensivmedizin und Schmerztherapie mit der Kennzahl: 21005/17, voraussichtlich           

ab 19. März 2018 eine Stelle mit einem Beschäftigungsausmaß von 40 Wochenstunden mit einer 

Ärztin / einem Arzt in Facharztausbildung im Sonderfach „Anästhesiologie und Intensivmedizin“ 

zu besetzen.  

Die Basisausbildung gemäß § 6a Ärztegesetz 1998 und § 6 der Ärztinnen-/Ärzte-Ausbildungs-            

ordnung 2015 (ÄAO 2015) ist, soweit erforderlich, in der Facharztausbildung integriert. 

Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit Euro 3.950,15 brutto                      

(14x jährlich) und kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die 

Anrechnung tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie sonstige mit den Besonderheiten des 

Arbeitsplatzes verbundene Entgeltsbestandteile erhöhen.  

Als eines der führenden universitären Zentren in Europa bieten wir spezielle Nachwuchsförderung in 

wissenschaftlicher Forschung und Lehre im Fach Anästhesiologie und Intensivmedizin an.  

Das Arbeitsverhältnis endet mit Abschluss der Ausbildung zur Fachärztin / zum Facharzt                    

(§§ 8, 26 Ärztegesetz 1998), spätestens jedoch nach Ablauf von 7 Jahren. 

Anstellungserfordernisse: Abgeschlossenes Medizinstudium. Bereitschaft zur Mitwirkung in 

Forschung und Lehre. Die fremdenrechtlichen Anstellungserfordernisse bei Nicht EU-BürgerInnen 

müssen gewährleistet sein.  

Die Medizinische Universität Wien strebt eine Erhöhung des Frauenanteils insbesondere in Leitungs-

funktionen und beim wissenschaftlichen Personal an und fordert deshalb qualifizierte Frauen 

ausdrücklich zur Bewerbung auf. Frauen werden bei gleicher Qualifikation vorrangig aufgenommen. 

Kennzahl: 21005/17 

1.3  Facharztausbildung im Sonderfach „Anästhesiologie und 
Intensivmedizin“ 

An der Medizinischen Universität Wien ist an der Universitätsklinik für Anästhesie, Allgemeine 

Intensivmedizin und Schmerztherapie mit der Kennzahl: 21006/17, voraussichtlich ab                            

1. Februar 2018 eine Stelle mit einem Beschäftigungsausmaß von 40 Wochenstunden mit einer Ärztin 

/ einem Arzt in Facharztausbildung im Sonderfach „Anästhesiologie und Intensivmedizin“ zu 

besetzen.  

Die Basisausbildung gemäß § 6a Ärztegesetz 1998 und § 6 der Ärztinnen-/Ärzte-Ausbildungs-            

ordnung 2015 (ÄAO 2015) ist, soweit erforderlich, in der Facharztausbildung integriert. 

Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit Euro 3.950,15 brutto                      

(14x jährlich) und kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die 

Anrechnung tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie sonstige mit den Besonderheiten des 

Arbeitsplatzes verbundene Entgeltsbestandteile erhöhen.  

Als eines der führenden universitären Zentren in Europa bieten wir spezielle Nachwuchsförderung in 

wissenschaftlicher Forschung und Lehre im Fach Anästhesiologie und Intensivmedizin an.  
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Das Arbeitsverhältnis als Ersatzkraft ist befristet für die Dauer der Abwesenheit einer Mitarbeiterin / 

eines Mitarbeiters voraussichtlich bis 31. Jänner 2019. 

Anstellungserfordernisse: Abgeschlossenes Medizinstudium. Bereitschaft zur Mitwirkung in 

Forschung und Lehre. Die fremdenrechtlichen Anstellungserfordernisse bei Nicht EU-BürgerInnen 

müssen gewährleistet sein.  

Die Medizinische Universität Wien strebt eine Erhöhung des Frauenanteils insbesondere in Leitungs-

funktionen und beim wissenschaftlichen Personal an und fordert deshalb qualifizierte Frauen 

ausdrücklich zur Bewerbung auf. Frauen werden bei gleicher Qualifikation vorrangig aufgenommen. 

Kennzahl: 21006/17 

1.4  Facharztausbildung im Sonderfach „Anästhesiologie und 
Intensivmedizin“ 

An der Medizinischen Universität Wien ist an der Universitätsklinik für Anästhesie, Allgemeine 

Intensivmedizin und Schmerztherapie mit der Kennzahl: 21113/17, voraussichtlich ab                            

2. Jänner 2018 eine Stelle mit einem Beschäftigungsausmaß von 40 Wochenstunden mit einer Ärztin / 

einem Arzt in Facharztausbildung im Sonderfach „Anästhesiologie und Intensivmedizin“ zu 

besetzen.  

Die Basisausbildung gemäß § 6a Ärztegesetz 1998 und § 6 der Ärztinnen-/Ärzte-Ausbildungs-            

ordnung 2015 (ÄAO 2015) ist, soweit erforderlich, in der Facharztausbildung integriert. 

Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit Euro 3.950,15 brutto                      

(14x jährlich) und kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die 

Anrechnung tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie sonstige mit den Besonderheiten des 

Arbeitsplatzes verbundene Entgeltsbestandteile erhöhen.  

Als eines der führenden universitären Zentren in Europa bieten wir spezielle Nachwuchsförderung in 

wissenschaftlicher Forschung und Lehre im Fach Anästhesiologie und Intensivmedizin an.  

Das Arbeitsverhältnis als Ersatzkraft ist befristet für die Dauer der Abwesenheit einer Mitarbeiterin / 

eines Mitarbeiters voraussichtlich bis 30. September 2019. 

Anstellungserfordernisse: Abgeschlossenes Medizinstudium. Bereitschaft zur Mitwirkung in 

Forschung und Lehre. Die fremdenrechtlichen Anstellungserfordernisse bei Nicht EU-BürgerInnen 

müssen gewährleistet sein.  

Die Medizinische Universität Wien strebt eine Erhöhung des Frauenanteils insbesondere in Leitungs-

funktionen und beim wissenschaftlichen Personal an und fordert deshalb qualifizierte Frauen 

ausdrücklich zur Bewerbung auf. Frauen werden bei gleicher Qualifikation vorrangig aufgenommen. 

Kennzahl: 21113/17 
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1.5  Facharztausbildung im Sonderfach „Klinische Mikrobiologie und 
Hygiene“ 

An der Medizinischen Universität Wien ist an der Universitätsklinik für Krankenhaushygiene und 

Infektionskontrolle mit der Kennzahl: 21701/17, voraussichtlich ab 11. Dezember 2017 eine Stelle 

mit einem Beschäftigungsausmaß von 40 Wochenstunden mit einer Ärztin / einem Arzt in 

Facharztausbildung im Sonderfach „Klinische Mikrobiologie und Hygiene“ zu besetzen.  

Die Basisausbildung gemäß § 6a Ärztegesetz 1998 und § 6 der Ärztinnen-/Ärzte-Ausbildungs-            

ordnung 2015 (ÄAO 2015) ist, soweit erforderlich, in der Facharztausbildung integriert. 

Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit Euro 3.950,15 brutto                      

(14x jährlich) und kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die 

Anrechnung tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie sonstige mit den Besonderheiten des 

Arbeitsplatzes verbundene Entgeltsbestandteile erhöhen.  

Als eines der führenden universitären Zentren in Europa bieten wir spezielle Nachwuchsförderung in 

wissenschaftlicher Forschung und Lehre im Fach Klinische Mikrobiologie und Hygiene an.  

Das Arbeitsverhältnis endet mit Abschluss der Ausbildung zur Fachärztin / zum Facharzt                    

(§§ 8, 26 Ärztegesetz 1998), spätestens jedoch nach Ablauf von 7 Jahren. 

Anstellungserfordernisse: Abgeschlossenes Medizinstudium. Bereitschaft zur Mitwirkung in 

Forschung und Lehre. Die fremdenrechtlichen Anstellungserfordernisse bei Nicht EU-BürgerInnen 

müssen gewährleistet sein.  

Gewünschte Zusatzqualifikationen: Klinische Erfahrung (Basisausbildung, teilweise absolvierte 

Facharztausbildung/Turnus), Bereitschaft zur Mitarbeit bei Lehre und Forschung, Erfahrung bei 

wissenschaftlichen Arbeiten, Kenntnisse von Hygiene, Mikrobiologie/Infektionskrankheiten, Interesse 

am Qualitätsmanagement und organisatorischer Tätigkeit, Teamfähigkeit und Freude am Umgang mit 

Menschen. 

Die Medizinische Universität Wien strebt eine Erhöhung des Frauenanteils insbesondere in Leitungs-

funktionen und beim wissenschaftlichen Personal an und fordert deshalb qualifizierte Frauen 

ausdrücklich zur Bewerbung auf. Frauen werden bei gleicher Qualifikation vorrangig aufgenommen. 

Kennzahl: 21701/17 

1.6  Facharztausbildung im Sonderfach „Kinder- und Jugendheilkunde“ 

An der Medizinischen Universität Wien ist an der Universitätsklinik für Kinder- und Jugendheilkunde 

/ Klinische Abteilung für Pädiatrische Pulmologie, Allergologie und Endokrinologie mit der 

Kennzahl: 21100/17, voraussichtlich ab 19. März 2018 eine Stelle mit einem Beschäftigungsausmaß 

von 40 Wochenstunden mit einer Ärztin / einem Arzt in Facharztausbildung im Sonderfach 

„Kinder- und Jugendheilkunde“ zu besetzen.  

Die Basisausbildung gemäß § 6a Ärztegesetz 1998 und § 6 der Ärztinnen-/Ärzte-Ausbildungs-            

ordnung 2015 (ÄAO 2015) ist, soweit erforderlich, in der Facharztausbildung integriert. 

Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit Euro 3.950,15 brutto                      

(14x jährlich) und kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die 

Anrechnung tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie sonstige mit den Besonderheiten des 

Arbeitsplatzes verbundene Entgeltsbestandteile erhöhen.  
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Als eines der führenden universitären Zentren in Europa bieten wir spezielle Nachwuchsförderung in 

wissenschaftlicher Forschung und Lehre im Fach Kinder- und Jugendheilkunde an.  

Das Arbeitsverhältnis als Ersatzkraft ist befristet für die Dauer der Abwesenheit einer Mitarbeiterin / 

eines Mitarbeiters voraussichtlich bis 9. Juli 2018. 

Anstellungserfordernisse: Abgeschlossenes Medizinstudium. Bereitschaft zur Mitwirkung in 

Forschung und Lehre. Die fremdenrechtlichen Anstellungserfordernisse bei Nicht EU-BürgerInnen 

müssen gewährleistet sein.  

Gewünschte Zusatzqualifikationen: Vorerfahrung auf dem Gebiet der Kinder- und Jugendheilkunde 

erwünscht, klinisches und wissenschaftliches Interesse an päd. Pneumologie und Allergologie. 

Die Medizinische Universität Wien strebt eine Erhöhung des Frauenanteils insbesondere in Leitungs-

funktionen und beim wissenschaftlichen Personal an und fordert deshalb qualifizierte Frauen 

ausdrücklich zur Bewerbung auf. Frauen werden bei gleicher Qualifikation vorrangig aufgenommen. 

Kennzahl: 21100/17 

1.7  Assistentin / Assistent (postdoc) 

An der Medizinischen Universität Wien ist am Zentrum für Medizinische Physik und Biomedizinische 

Technik mit der Kennzahl: 21333/17, voraussichtlich ab 1. Dezember 2017 eine Stelle mit einem 

Beschäftigungsausmaß von 40 Wochenstunden mit einer Assistentin / einem Assistenten (postdoc) 

zu besetzen.  

Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit Euro 3.626,60 brutto                      

(14x jährlich) und kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die 

Anrechnung tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie sonstige mit den Besonderheiten des 

Arbeitsplatzes verbundene Entgeltsbestandteile erhöhen.  

Als eines der führenden universitären Zentren in Europa bieten wir spezielle Nachwuchsförderung in 

wissenschaftlicher Forschung und Lehre an.  

Das Arbeitsverhältnis endet nach Ablauf von 4 Jahren. 

Anstellungserfordernisse: Abgeschlossenes Studium der Physik, Elektrotechnik oder eines 

fachverwandten Studiums mit facheinschlägigem Doktorat, Qualifikation in Forschung und Lehre. Die 

fremdenrechtlichen Anstellungserfordernisse bei Nicht-EU-Bürgern müssen gewährleistet sein.  

Gewünschte Zusatzqualifikationen: Nachgewiesene Kenntnisse in theoretischer und experimenteller 

nichtlinearer faser- und festkörperbasierender Optik sowie Weißlichterzeugung mittels photonischer 

Kristallfasern als auch Integration und Simulation faserbasierender Systeme mit Schwerpunkt 

hochauflösender Bildgebung; Expertise in den folgenden Gebieten: Stimulierte Raman Streuung, 

kohärente anti-Stokes Raman Streuung sowie nichtlineare Mikroskopietechniken (SHG, TPEF). Der 

sichere Umgang mit MatLab, LabView und Zemax ist erfordert. Erwünscht sind Kenntnisse in 

Bildverarbeitung und mehrdimensionaler Datendarstellung. Erfahrung mit Kooperationen in einem 

interdisziplinären Forschungsumfeld stärken die Bewerbung. 

Die Medizinische Universität Wien strebt eine Erhöhung des Frauenanteils insbesondere in Leitungs-

funktionen und beim wissenschaftlichen Personal an und fordert deshalb qualifizierte Frauen 

ausdrücklich zur Bewerbung auf. Frauen werden bei gleicher Qualifikation vorrangig aufgenommen. 

Kennzahl: 21333/17 
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1.8  Facharztausbildung im Sonderfach „Radiologie“ 

An der Medizinischen Universität Wien ist an der Universitätsklinik für Radiologie und 

Nuklearmedizin / Klinische Abteilung für Allgemeine Radiologie und Kinderradiologie mit der 

Kennzahl: 21577/17, voraussichtlich ab 11. Dezember 2017 eine Stelle mit einem Beschäftigungs-

ausmaß von 40 Wochenstunden mit einer Ärztin / einem Arzt in Facharztausbildung im Sonderfach 

„Radiologie“ zu besetzen.  

Die Basisausbildung gemäß § 6a Ärztegesetz 1998 und § 6 der Ärztinnen-/Ärzte-Ausbildungs-            

ordnung 2015 (ÄAO 2015) ist, soweit erforderlich, in der Facharztausbildung integriert. 

Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit Euro 3.950,15 brutto                      

(14x jährlich) und kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die 

Anrechnung tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie sonstige mit den Besonderheiten des 

Arbeitsplatzes verbundene Entgeltsbestandteile erhöhen.  

Als eines der führenden universitären Zentren in Europa bieten wir spezielle Nachwuchsförderung in 

wissenschaftlicher Forschung und Lehre im Fach Radiologie an.  

Das Arbeitsverhältnis als Ersatzkraft ist befristet für die Dauer der Abwesenheit einer Mitarbeiterin / 

eines Mitarbeiters voraussichtlich bis 30. November 2018. 

Anstellungserfordernisse: Abgeschlossenes Medizinstudium. Bereitschaft zur Mitwirkung in 

Forschung und Lehre. Die fremdenrechtlichen Anstellungserfordernisse bei Nicht EU-BürgerInnen 

müssen gewährleistet sein.  

Die Medizinische Universität Wien strebt eine Erhöhung des Frauenanteils insbesondere in Leitungs-

funktionen und beim wissenschaftlichen Personal an und fordert deshalb qualifizierte Frauen 

ausdrücklich zur Bewerbung auf. Frauen werden bei gleicher Qualifikation vorrangig aufgenommen. 

Kennzahl: 21577/17 

1.9  Assistentin / Assistent (postgraduate) 

An der Medizinischen Universität Wien ist am Teaching Center / Research Unit für 

Curriculumentwicklung mit der Kennzahl: 21039/17, voraussichtlich ab 1. Dezember 2017           

eine Stelle mit einem Beschäftigungsausmaß von 40 Wochenstunden mit einer Assistentin / einem 

Assistenten (postgraduate) zu besetzen.  

Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit Euro 2.731,00 brutto                      

(14x jährlich) und kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die 

Anrechnung tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie sonstige mit den Besonderheiten des 

Arbeitsplatzes verbundene Entgeltsbestandteile erhöhen.  

Als eines der führenden universitären Zentren in Europa bieten wir spezielle Nachwuchsförderung in 

wissenschaftlicher Forschung und Lehre an.  

Das Arbeitsverhältnis endet nach Ablauf von 4 Jahren. 

Anstellungserfordernisse: Abgeschlossenes (Diplom) Studium der Humanmedizin, Psychologie, 

Medizininformatik oder einer anderen einschlägigen Studienrichtung. Teilnahme am PhD-Programm der 

Medizinischen Universität Wien. Bereitschaft zur Mitwirkung in Forschung und Lehre. Die 

fremdenrechtlichen Anstellungserfordernisse bei Nicht-EU-Bürgern müssen gewährleistet sein.  
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Gewünschte Zusatzqualifikationen: Der Tätigkeitsbereich liegt in der Forschung, Lehre, 

Kongressbeteiligungen und in der Begleitforschung der Curricularen Entwicklung. Fundierte Kenntnisse 

quantitativer und qualitativer empirischer Methoden; Ausgeprägtes Interesse und Erfahrung an 

theoretischen und methodischen Forschungen im Bereich der medizinischen Lehre. Sehr gute EDV-

Kenntnisse (Statistiksoftware, Datenbanken); Team- und versierte Kommunikationsfähigkeit, 

Organisationstalent, Sorgfalt. Sehr gute Englischkenntnisse. 

Die Medizinische Universität Wien strebt eine Erhöhung des Frauenanteils insbesondere in Leitungs-

funktionen und beim wissenschaftlichen Personal an und fordert deshalb qualifizierte Frauen 

ausdrücklich zur Bewerbung auf. Frauen werden bei gleicher Qualifikation vorrangig aufgenommen. 

Kennzahl: 21039/17 

1.10  Fachärztin / Facharzt für „Urologie“ 

An der Medizinischen Universität Wien ist an der Universitätsklinik für Urologie mit der                

Kennzahl: 18623/17, voraussichtlich ab 1. Februar 2018 eine Stelle mit einem Beschäftigungsausmaß 

von 40 Wochenstunden mit einer Fachärztin / einem Facharzt zu besetzen.  

Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit Euro 5.024,87 brutto                          

(14x jährlich) und kann sich eventuell durch sonstige mit den Besonderheiten des Arbeitsplatzes 

verbundene Entgeltsbestandteile erhöhen.  

Als eines der führenden universitären Zentren in Europa bieten wir spezielle Nachwuchsförderung in 

wissenschaftlicher Forschung und Lehre im Fach Urologie an.  

Das Arbeitsverhältnis endet nach Ablauf von 2 Jahren. 

Anstellungserfordernisse: Abgeschlossenes Medizinstudium mit facheinschlägigem Doktorat. 

Befugnis zur selbständigen Ausübung des ärztlichen Berufes als Fachärztin / Facharzt für Urologie, 

Qualifikation in Forschung und Lehre. Die fremdenrechtlichen Anstellungserfordernisse bei                      

Nicht EU-BürgerInnen müssen gewährleistet sein.  

Gewünschte Zusatzqualifikationen: Ausgewiesene wissenschaftliche Tätigkeit für das in Frage 

kommende Fach.  

Die Medizinische Universität Wien strebt eine Erhöhung des Frauenanteils insbesondere in Leitungs-

funktionen und beim wissenschaftlichen Personal an und fordert deshalb qualifizierte Frauen 

ausdrücklich zur Bewerbung auf. Frauen werden bei gleicher Qualifikation vorrangig aufgenommen. 

Kennzahl: 18623/17 
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2  Allgemeine Universitätsbedienstete 

2.1  Chemisch-technische Assistentin / Chemisch-technischer Assistent 

An der Medizinischen Universität Wien ist am Zentrum für Hirnforschung / Abteilung für Molekulare 

Neurowissenschaften mit der Kennzahl: 20151/17 eine Ersatzkraftstelle einer / eines 

halbbeschäftigten Chemisch-technischen Assistentin / Chemisch-technischen Assistenten (gemäß 

Kollektivvertrag – Verwendungsgruppe IIIa) voraussichtlich mit 1. Dezember 2017 (befristet bis                     

28. November 2020) zu besetzen. 

Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit Euro 978,00 brutto                      

(14x jährlich) und kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die 

Anrechnung tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie sonstige mit den Besonderheiten des 

Arbeitsplatzes verbundene Entgeltsbestandteile erhöhen.  

Aufgabengebiet: Mitarbeit bei wissenschaftlichen Arbeiten. 

Berufserfordernisse: Facheinschlägige Matura (z.B.: Rosensteingasse).  

Gewünschte Qualifikationen: Erfahrung in elektrophysiologischen, pharmakologischen und 

molekularbiologischen Experimenten mit rekombinanten Proteinen, Auswertung und Dokumentierung 

der Ergebnisse unter Anleitung der Arbeitsgruppenleiterinnen / Arbeitsgruppenleiter und Postdocs. 

Erfahrung mit Zellkulturarbeiten, Wartung der Messeanlagen. 

Kennzahl: 20151/17 

2.2  Biomedizinische Analytikerin / Biomedizinischer Analytiker 

An der Medizinischen Universität Wien ist an der Universitätsklinik für Frauenheilkunde mit der 

Kennzahl: 19548/17 eine Ersatzkraftstelle einer / eines halbbeschäftigten Biomedizinischen 

Analytikerin / Biomedizinischen Analytikers (gemäß Kollektivvertrag – Verwendungsgruppe IIIb) 

voraussichtlich mit 11. Dezember 2017 (befristet bis 31. Dezember 2018) zu besetzen. 

Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit Euro 1.282,88 brutto                      

(14x jährlich) und kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die 

Anrechnung tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie sonstige mit den Besonderheiten des 

Arbeitsplatzes verbundene Entgeltsbestandteile erhöhen.  

Aufgabengebiet: Mitarbeit in einem Forschungslabor der Universitätsklinik für Frauenheilkunde. 

Berufserfordernisse: Diplom für eine/n Biomedizinische/n Analytiker/in.  

Gewünschte Qualifikationen: Grundkenntnisse in molekular- und zellbiologischen Arbeitsmethoden 

sowie Erfahrungen mit PCR, Geleletrophorese und Zellkultur, mit Schwerpunkt und FACF. 

Kennzahl: 19548/17 
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2.3  Study Nurse 

An der Medizinischen Universität Wien ist an der Universitätsklinik für Frauenheilkunde mit der 

Kennzahl: 19769/17 eine Ersatzkraftstelle einer teilbeschäftigten (18 Wochenstunden) Study Nurse 

(gemäß Kollektivvertrag – Verwendungsgruppe IIIa) voraussichtlich mit 11. Dezember 2017 (befristet 

bis 31. Dezember 2018) zu besetzen. 

Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit Euro 1.090,50 brutto                      

(14x jährlich) und kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die 

Anrechnung tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie sonstige mit den Besonderheiten des 

Arbeitsplatzes verbundene Entgeltsbestandteile erhöhen.  

Aufgabengebiet: Mitarbeit an klinischen Forschungsprojekten, Gewinnung biologischer Proben 

(Blutabnahme, etc.), Weiterverarbeitung (Zentrifugieren) und studienkonforme Probelagerung, Messung 

von Vitalfunktionen, PatientInnen-Kontaktaufnahme, Dokumentation und Archivierung von 

Studienunterlagen (Papier sowie E-CRF), Organisatorische Unterstützung der Prüfärztin / des 

Prüfarztes. 

Berufserfordernisse: Diplomierte/r Gesundheits- und Krankenschwester/-pfleger (DGKSP).  

Gewünschte Qualifikationen: Vorerfahrung im Bereich klinischer Studien wünschenswert, sehr gute 

EDV-Kenntnisse, Sichere Englischkenntnisse, Organisatorische Fähigkeiten. 

Kennzahl: 19769/17 

2.4  Netzwerktechnikerin / Netzwerktechniker 

An der Medizinischen Universität Wien ist am IT Systems & Communications mit der                  

Kennzahl: 21565/17 eine Stelle einer / eines vollbeschäftigten Netzwerktechnikerin / 

Netzwerktechnikers (gemäß Kollektivvertrag – Verwendungsgruppe IIIa) voraussichtlich mit                            

1. Dezember 2017 zu besetzen. 

Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit Euro 1.956,00 brutto                      

(14x jährlich) und kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die 

Anrechnung tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie sonstige mit den Besonderheiten des 

Arbeitsplatzes verbundene Entgeltsbestandteile erhöhen.  

Aufgabengebiet: Für die Netzwerkverkabelung (Planung, Montage, Patchungen) und Strom-

versorgungen der EDV-Infrastruktur in unseren Netzwerkverteilern der Institute, Kliniken und 

Rechenzentren sowie den Betrieb unserer WLAN-, Telefonie-, Security- und Switchinfrastruktur suchen 

wir eine oder einen teamorientierte / teamorientierten und flexible / flexiblen Mitarbeiterin / 

Mitarbeiter, die / der gerne mit Kunden und Teamkolleginnen / Teamkollegen Lösungen 

eigenverantwortlich erarbeitet und umsetzt. 

Berufserfordernisse: Matura oder gleichzuhaltende Qualifikation (HTL oder FH Ausbildung). 

Gewünschte Qualifikationen: Einschlägige Erfahrung im Bereich Netzwerktechnik (Cisco), Telefonie 

(Cisco) und Netzwerkkenntnisse in Linux und Windows sollten vorhanden sein. 

Bei gleicher Qualifikation wird die Einstellung von Bewerbern/innen mit Erwerbsminderung gefördert.  

Kennzahl: 21565/17 
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3  Drittmittelbedienstete 

3.1  Operationsassistentin / Operationsassistent 

An der Medizinischen Universität Wien ist an der Universitätsklinik für Augenheilkunde und 

Optometrie mit der Kennzahl: 20441/17, eine Stelle einer / eines vollbeschäftigten 

Operationsassistentin / Operationsassistenten (gemäß Kollektivvertrag – Verwendungsgruppe IIb) 

voraussichtlich mit 11. Dezember 2017 (befristet bis 31. Dezember 2018) zu besetzen. 

Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit Euro 2.304,13 brutto                      

(14x jährlich) und kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die 

Anrechnung tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie sonstige mit den Besonderheiten des 

Arbeitsplatzes verbundene Entgeltsbestandteile erhöhen.  

Aufgabengebiet: Patientenbezogene Tätigkeiten, Planung und Vorbereitung für Operationen, Hygiene-, 

Ver- und Entsorgungsmaßnahmen, Betriebsbezogene Tätigkeiten, Tätigkeiten im interdisziplinären 

Bereich.  

Berufserfordernisse: Ausbildung Operationsassistenz. 

Kennzahl: 20441/17 

3.2  Leitstellenkraft 

An der Medizinischen Universität Wien ist an der Universitätsklinik für Psychiatrie und 

Psychotherapie mit der Kennzahl: 19757/17, eine Ersatzkraftstelle einer halbbeschäftigten 

Leitstellenkraft (gemäß Kollektivvertrag – Verwendungsgruppe IIa) voraussichtlich mit                               

1. Februar 2018 (befristet bis 31. Mai 2022) zu besetzen. 

Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit Euro 858,75 brutto (14x jährlich) 

und kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die Anrechnung 

tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie sonstige mit den Besonderheiten des Arbeitsplatzes 

verbundene Entgeltsbestandteile erhöhen.  

Aufgabengebiet: LeitstellenmitarbeiterIn im administrativen Bereich (Schalter). Administration der 

PatientInnendaten, Erfassen und Verwalten von PatientInnen- und Untersuchungsdaten und                         

–Unterlagen. Anlegen von PatientInnenakten, Terminvergabe, PatientInnen- und Telefonkommunikation, 

Archivierungsarbeiten, Scan-, Fax- und Kopierarbeiten. 

Berufserfordernisse: Abgeschlossene Schul- oder Berufsausbildung.  

Gewünschte Qualifikationen: Sehr gute EDV-Kenntnisse, Fähigkeit zum selbstständigen Arbeiten, 

Genauigkeit, Teamfähigkeit, Belastbarkeit und Flexibilität; Kommunikationsfähigkeit sowie 

organisatorische und soziale Kompetenzen, Englischkenntnisse von Vorteil. 

Bei gleicher Qualifikation wird die Einstellung von Bewerbern/innen mit Erwerbsminderung gefördert.  

Kennzahl: 19757/17 
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Hinweis: Die Bewerbungsfrist beträgt 21 Tage ab Erscheinungsdatum. 

Bewerbungen: Bewerbungsformulare sind an die Medizinische Universität Wien, Abteilung 

Personal und Personalentwicklung, 1090 Wien, Spitalgasse 23, zu richten 

bzw. elektronisch an personalabteilung@meduniwien.ac.at. 

 Formulare sind in der Abteilung Personal und Personalentwicklung 

erhältlich bzw. stehen auf der Website www.meduniwien.ac.at zum 

Download zur Verfügung. 

Bitte Kennzahl unbedingt anführen! 

Sollten Sie Fragen zu den Ausschreibungen haben, so kontaktieren Sie bitte eine/n unserer 

Mitarbeiter/innen. 

Redaktionsschluss in der Abteilung Personal und Personalentwicklung 

für das nächste Personalmitteilungsblatt ist 

Dienstag, 14. November 2017, 15:00 Uhr 

 

mailto:personalabteilung@meduniwien.ac.at
http://www.meduniwien.ac.at/
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